
Clan-Mitglieder zollen Bremer
Landgericht ihren „Respekt“

Im Juli vergangenen Jahres hatten mehrere Clanmitglieder in
der Seestadt Bremerhaven aus einem nichtigen Anlass (Ahndung
einer  Ordnungswidrigkeit  im  Rahmen  einer  Verkehrskontrolle)
Polizisten  brutal  angegriffen.  Erst  mit  weiteren
Unterstützungskräften  konnte  die  Polizei  die  eskalierte
Situation in den Griff bekommen.

PI-NEWS  hatte  seinerzeit  über  den  Angriff  ausführlich
berichtet. Ein Video der Szenerie, auf dem die Brutalität und
Respektlosigkeit der berüchtigten Clanmitglieder eindeutig zu
erkennen ist, wurde daraufhin millionenfach in den sozialen
Medien und auf YouTube geteilt.

Etwa ein halbes Jahr später sorgte der Sachverhalt dann erneut
für Schlagzeilen, weil die in Untersuchungshaft befindlichen
Clanmitglieder  wegen  Überlastung  des  Bremer  Landgerichts
vorzeitig entlassen werden mussten.

Zu diesem Zeitpunkt wurde der veritable Justizskandal von der
Wählervereinigung  BÜRGER  IN  WUT  (BIW)  im  Rahmen  einer
Aktuellen  Stunde  auch  in  den  Bremer  Landtag  getragen.  In
seiner damaligen Rede zur Thematik hatte der BIW-Abgeordnete
Jan Timke diese Justizposse deutlich benannt – gefolgt von
Abgeordneten  von  CDU  und  selbst  SDP,  die  ähnlich
argumentierten.

Im aktuell laufenden Gerichtsprozess haben die stets vom rot-
grünen  Bremer  Senat  verhätschelten  Clan-Mitglieder  der
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kapputgesparten  Bremer  Justiz  und  deutschen  Öffentlichkeit
jetzt deutlich gezeigt (Beitragsvideo von „buten un binnen“),
was sie von ihnen halten.

Auch das Onlineportal der Nordsee Zeitung berichtet:

Noch mehr Vorwürfe gegen Bremerhavener Polizei-Angreifer

Sie sollen in der Goethestraße in Bremerhaven-Lehe Polizisten
angegriffen  und  verletzt  haben,  und  das  nur  wegen  einer
Verkehrskontrolle. Am Montag gab es bei der Prozesseröffnung
am Landgericht dann eine Überraschung: Es geht nicht nur um
den Fall vom Juli 2017. Eine ganze Reihe von Vergehen aus den
vergangenen  zwei  Jahren  wird  den  Geschwistern  zur  Last
gelegt, die aus dem Libanon stammen sollen.

Die  lange  Latte  an  Vorwürfen  war  bislang  unbekannt.  Im
Mittelpunkt des Prozesses steht aber die Attacke gegen die
Polizisten  am  3.  Juli  2017  in  der  Goethestraße.  Video-
Aufnahmen von den Angriffen mit Flaschen und Pfefferspray
wurden damals mit dem Handy gefilmt und über die sozialen
Netzwerke veröffentlicht.

Die Aggressivität sorgte bei vielen Bürgern für Entsetzen.
Die  Angeklagten  behaupten  hingegen,  provoziert  worden  zu
sein. Für weiteres Entsetzen sorgte dann die Überraschung,
dass  die  Angeklagten  im  Frühjahr  auf  freien  Fuß  gesetzt
werden mussten, weil der Prozess nicht rechtzeitig starten
konnte.

Der nächste Prozesstag, bei dem weitere Vorwürfe gegen die
mehrfach polizeilich in Erscheinung getretenen Clanmitglieder
offengelegt werden und auch die Polizisten als Zeugen zu Wort
kommen, ist für den 15. Oktober anberaumt und ist öffentlich.
PI-NEWS wird darüber berichten.
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